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ROBRA MARIIN Okumenische Sozıalethik Mıt Einführung VO Konrad Raıser
Gütersloh Chr Kaiser/Gütersloher Verlagshaus 1994 Z
Die soz1alethischen NnNsätze der ökumenischen Bewegung en den Jahren

5—19 also ı dem Zeıtraum, der durch die Gründung und die Vollversamm-
lung des Okumenischen Rats der Kirchen ı Amsterdam und die Weltkonvokation des
Konziliaren Prozesses tür Gerechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung ı SEe-
oul markiert 1ST dramatische und grundlegende Veränderungen erifahren liese Ent-
wicklung rekonstruilert ert MI1tL Hılte Z W eler theoretischer Konzepte, näamlıch des Pa-
radıgmenwechsels VO  ' Thomas uhn und der Theorie kommunikatıven Handelns
b7zw der Diskursethik VO Juürgen Habermas

In ersten Kapıtel veranschaulıicht eindrucksvall den Ortswechsel der ökume-
nıschen Bewegung, iındem exemplarısch rel Stimmen unterdrückter Völker un! DPer-
SONCNSIUDPEN Wort kommen älßt Im zweıten Kapıtel Art Eröffnungsbilanz,
rechtfertigt Vorgehensweise, die VO Konrad Raıser tormulierte These VO „Pa-
radıgmenwechsel ı der ökumenischen Bewegung” und die Theorie des kommunikati-
VE Handelns die Diskursethik VO Habermas einschliefßlich CINISCI „UÜberlage-
rungen” 39 auteinander beziehen. In den tfolgenden 167 Kapıteln werden dıe
Entwicklungslinien der sozıalethischen Reflexion der ökumenischen Bewegung pra-
1SC un ditferenziert nachgezeichnet und gleichzeıtig theoretisch rekonstrulert Der
Weg tührt VO Ethik die das handelnde Subjekt den Mittelpunkt stellt und VOTL-

wiegend christologisch yrgumentıert lebens FEthik tür Mensch und
Miıtwelt, die VO  b der trinıtarısch begründeten Beziehungswirklichkeit des Lebens aus-

geht Im Ausgangspunkt stehen C111 christologisches Bekenntnis, die Vorstellung
Kırche der Welt der Eınsatz tür soz1ıale Gerechtigkeıit als eschato-

logisches Zeichen Der Endpunkt 1ST durch C1nNn trinıtariısches, insbesondereu
sches Bekenntnis, durch die Vorstellung pluralen Kirche OnNntext des Lebens
VO  m Menschen un! natürlicher Mitwelt der FErde als SCIHNCINSAINCIN Haus (3öt-
tes gekennzeichnet Dazwischen liegen konflikthaltige Lernschritte, die MmMIit den soz1al-
ethischen Leitbildern der Verantwortlichen Gesellschaft SOrn pragmatischen
Realısmus, der UOption tür dıe Armen be1 den Befreiungstheologen, der „gerechten, Par-
tızıpatorischen und überlebensfähigen Gesellschatt“ (1 5) ökonomischen und PO-
lıtiıschen Machtkritik und schliefßlich des Konziliaren Prozesses für Gerechtigkeıit Frıie-
den und Bewahrung der Schöpfung umschrieben werden. An die „Zwischenbilanz“
des siebten Kapiıtels werden Folgerungen für die Wırtschaftsethik, nämlich der Weg

politischen Okonomie un Anmerkungen Zzu wirtschaftsethischen Dıiskurs ı
deutschsprachigen Raum angefügt.

Dıi1e entwicklungslogische Rekonstruktion der soz1al und wirtschaftsethischen) Re-
flexion der ökumenischen Bewegung halte iıch für sehr erhellend und aufßerst kreatıv
S1e 1ST auch gerechtfertigt, enn dıe beobachtbaren ökumenischen und theoretischen
Auseinandersetzungen lassen sıch durch das Kuhnsche Modell des Paradiıgmenwechsels
WIC uch durch die Diskursethik VO Habermas transparent abbilden Nur stellenweise
erscheinen die geschichtlichen Entwicklungslinien und die soz1ıalethischen Kontrover-
SCI1 VO der gewählten Metaebene überfrachtet, beispielsweise WECI1N das Bemühen
deutschsprachiger Wırtschafttsethiker, den garstıgen Graben 7zwischen Wirtschaftswis-
senschaftt und Ethik überbrücken, die Entwicklungslogik des Paradigmenwechsels
gepreißst wiırd (219-223), der WCI1I1 die renzen unıversalıstischen Diskursethik
98808 durch Überlagerungen, 1e 1 solchen Dıiskursethik ihren Ursprungsort
haben, durchbrochen werden können (39-62) Störend wırken die zahlreichen ruck-
ehler, während die fehlerhafte Reihung der Trıas Frieden, Gerechtigkeit PrO-
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